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praxistauglichen Verfahrens 

Projektziel / 
Beschreibung 

Wirksame insektizide Beizmittel (Neonikotinoide) zur Bekämpfung der Larven 
des Maiswurzelbohrers (MBW) haben derzeit keine Zulassung. Die 
Anwendung insektizider Streugranulate ist momentan nur auf Grund einer 
Genehmigung nach  § 11 PflSchG erlaubt. Somit stehen zur Bekämpfung der 
Larven des MWB keine chemische Bekämpfungsmöglichkeiten zur Verfügung. 

Entomopathogene Nematoden der Art Heterorhabditis bacteriophora können 
Maiswurzelbohrerlarven sehr effektiv parasitieren. Ziel des Projektes war es, 
eine für die Praxis anwendbare Applikationstechnik zu entwickeln und zu 
überprüfen, ob die mit der Maissaat ausgebrachten Nematoden unter den 
klimatischen Bedingungen der Oberen Rheinebene im Boden die Zeitspanne, 
in der die Larven des MWB auftreten, überdauern können. 

In Versuchen wurde die Ausbringung der Nematoden in einer flüssiger 
Formulierung oder in einer Granulatform untersucht. Für die großflächige 
Anwendung erwies sich die Applikation der Nematoden zum Saatzeitpunkt in 
flüssiger Formulierung mit einem speziell entwickelten Injektionsschar am 
effekivsten. Bodenproben wurden während der Zeitspanne, in der sich die 
Larven des MWB im Boden entwickeln wöchentlich von den Versuchsfeldern 
gezogen und auf das Vorhandensein von noch lebenden Nematoden 
überprüft. Es konnte nachgewiesen werden, dass die ausgebrachten 
Nematoden die gesamte Zeitspanne überleben können. 

In Ungarn wurden von CABI Europe-Switzerland im Auftrag des LTZ 
Augustenberg im Befallsgebiet des Maiswurzelbohrers Parzellenversuche mit 
den Nematoden im direkten Vergleich mit chemischen Pflanzenschutzmitteln 
durchgeführt. Es zeigte sich, dass die Nematoden in der Lage sind, 
Wurzelschäden zu verringern. Die angewandte Aufwandmenge von 1,5 Mrd. 
Nematoden pro ha war aber vermutlich zu gering, um mit dem Beizmittel 
(Neonikotinoide) zu konkurrieren. In weiteren Versuchen muss die unter 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten optimale Aufwandemenge noch ermittelt 
werden. 
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